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1. Einleitung 

 Im Jahre 2007 feiert die deutsche Pfingstbewegung ihr 100-
jähriges Jubiläum. Doch viele in unserem Land wissen nicht so 
recht, was es mit dieser Kirche überhaupt auf sich hat. Die mo-
derne Pfingstbewegung ist ein einzigartiges Phänomen. Ihre 
Wurzeln sind so tiefgreifend und weitverzweigt, dass sie hinein-
reichen bis in die Orthodoxie der Alten Kirche, den Katholizismus 
des Mittelalters und die verschiedensten Gruppen des Protestan-
tismus, wie Pietismus, Methodismus und die Erweckungs- und 
Heiligungsbewegung. Ihre Zweige sind so ausladend, dass sie 
außer in ihrer klassischen Form als Pfingstbewegung in ihrer cha-
rismatischen Version, insbesondere seit den 1960er Jahren, in 
sämtlichen oben erwähnten Kirchen mitverflochten sind. 

Auch nach 100 Jahren setzt sich das Wachstum der Pfingst-
bewegung und der charismatischen Erneuerungsbewegung fort. 
David B. Barrett unterteilt die 536 Millionen Mitglieder der weltwei-
ten Pfingstbewegung und charismatischen Erneuerung für die 
Jahrtausendwende folgendermaßen:1

                                           

1  David B. Barrett und T. M. Johnson, “Global Statistics”, in: The New Interna-
tional Dictionary of Pentecostal Charismatic Movements, Stanley M. Bur-
gess et al., Hrsg. (Grand Rapids 2002), 284-302; vgl. Vinson Synan, 
“Theological Trends Among Pentecostals”, World Pentecost 59(1998), 16 
und David B. Barrett, The Worldwide Holy Spirit Renewal, in: The Cen-
tury of the Holy Spirit, Vinson Synan, Hrsg. (Nashville 2001), 450. Barratt 
unterscheidet grundsätzlich drei geistliche pfingstlich/charismatische Auf-
brüche (Wellen): 1. Der geistliche Aufbruch um 1900, der zur Pfingst-
bewegung führte, 2. Die charismatische Bewegung, die sich ab ca. 1960 
in den verschiedenen traditionellen Kirchen ausbreitete, 3. Die Dritte Wel-
le der Neocharismatiker ab 1980. Nach einer Power Point Präsentation 
von Synan Vinson beim Zentenarium (2006) in Los Angeles ist die 
Pfingst- und Charismatische Bewegung inzwischen auf 600 Millionen 




